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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder 


rn, 43. Marienwerder, den 21. Oktober 1896. 180656. 


Die Nummer 26 der Geſetz⸗Sammlung enthält ſtellen, können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande !be- 
unter ſchloſſen werden. Der Beſchluß bedarf jedoch der Ge- 
Nr. 9852 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen, nehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. 
Schwarzburg⸗Sondershauſen und Schwarzburg⸗Rudol⸗ 8 Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 
ſtadt wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von Franken⸗Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die ver- 
hauſen nach Sondershauſen vom 26./21./24. Februar änderte Ay berührt werden. 
1896; unter § 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen 
Ne. 9853 die Miniſterial⸗ Erklärung vom 17. , Teichfließ⸗ und Baggenbruch-Entwäſſerunge⸗ Genoſſen⸗ 
Auguſt 1896, betreffend die Herſtellung einer Eiſenbahn ſchaft zu Alt⸗Körtnitz“ und hat ihren Sitz in Alt- 
von Beckum nach Lippſtadt innerhalb des Fürſtlich Lippe- Körtnitz, im Kreiſe Dramburg. 
Delmoldſchen Staatsgebiets; und unter § 3. Die Koſten der Herſtellung und Unter: 
Nr. 9854 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, haltung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Genoſſenſchaft getragen. 


Theil der Bezirke der Amtsgerichte Geilenkirchen, Mal⸗ Dagegen bleiben die nach den Zwecken der 
medy, Adenau, Sinzig, Ottweiler, Hillesheim und Melioration behufs ihrer nutzbringenden Verwendung 
Waxweiler, vom 7. Oktober 1896. für die einzelnen betheiligten Grundſtücke erforderlichen 


— _ — Einrichtungen, wie Umbau und Beſamung von Wieſen, 
Verordnungen und Bekauntmachnugen Anlage und Unterhaltung beſonderer Zu- und Mb- 


der Tentral⸗Behörden. leitungsgräben u, ſ. w. den betreffenden Eigenthümern 
1) Allerhöchſter Erlaß. überlaſſen. 
Wir Wilhelm, Dieſelben ſind jedoch gehalten, den im Intereſſe 
von Gottes Gnaden sg von Preußen x. der ganzen Melioration getroffenen Anordnungen des 
verordnen auf Grund der §§ 57 und 65 des Geſetzes Vorſtehers Folge zu leiſten. 
vom 1. April 1879 (Geſetz- Sammlung Seite 297) § 4. Außer der Herſtellung der im Projekte 
nach Anhörung der Betheiligten was folgt: und vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Ver⸗ 


8 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ bande ob, Binnen-, Ent: und Bewäſſerungs⸗Anlagen 
gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeinden innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur durch 
Alt⸗Körtniz und Valſter und dem Gutsbezirk Balſter, Zuſammenwirken mehrerer Grundbeſitzer ausführbar 
Kreis Dramburg, jowie in der Gemeinde Alt-Lobitz, ſind, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der 
Kreis Deutſch⸗Krone, werden zu einer Genoſſenſchaft Plan und das Beitragsverhältniß von der Aufſichts⸗ 
vereinigt, um den Ertrag dieſer Grundſtücke nach behörde feſtgeſtellt it, auf Koſten der dabei betheiligten 
Maßgabe des Meliorationsplanes des Meliorations⸗Grundbeſitzer durchführen zu laſſen. 

Technikers Stockmayer vom 20. Januar 1894 durch Die Anterhaltung derartiger Anlagen, die ſoweit 
Entwäſſerung zu verbeſſern. erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, 

Das Meliorationsgebiet ift auf der ein Zubehörſunterſteht der Aufſicht des Vorſtehers. 

des Meliorationsplanes bildenden Karte des Meliora⸗ S 


$ 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden 
tions⸗Technikers Stockmayer vom 20. Januar 1894 unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß 
dargeſtellt, daſelbſt mit einer Begrenzungslinie in des Vorſtandes angenommenen Meliorations⸗Technikers 
grüner Farbe bezeichnet und bezüglich der betheiligten in der Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. 
Beſitzſtände der Genoſſenſchafts⸗-Mitglieder in den zu-Indeſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung des 
gehörigen Regiſtern ſpeziell nachgewieſen. Vorſtandes in Accord gegeben werden. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das Der Vorſtand hat in techniſchen Angelegenheiten 
Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden während der Bauausführung den Rath des zuſtändigen 
e verſehen und bei der Aufſichts⸗Meliorations-Baubeamten einzuholen und zu berück- 
behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. ſichtigen. 

Abänderungen des Meliorationsprojekts, welche Nach Beendigung der Ausführung hat der 
in Laufe der Ausführung ſich als erforderlich heraus⸗Meliorations⸗Baubeamte die Anlagen abzunehmen und 
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feſtzuſtellen, ob das Unternehmen zweck⸗ und planmäßig 
beziehungsweiſe mit den von der Aufſichtsbehörde ge- 
nehmigten Aenderungen ausgeführt iſt. Sollten 
hierbei Kontrol⸗Meſſungen erforderlich ſein, fo find 
dieſelben unter Leitung der Meliorations - Bau- 
beamten von vereideten Landmeſſer vorzunehmen. Die 
Koſten dieſer Aufmeſſungen find von der Genoſſen⸗ 
ſchaft zu tragen. 

§ 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen 
haben, richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen 
aus den Genoſſenſchafts⸗-Anlagen erwachſenden Vortheil. 

Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags verhältniſſes wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen 
Grundſtücke ſpeziell aufgeführt werden. Nach Ver⸗ 
hältniß des ihnen aus der Melioration erwachſenden 
Vortheils werden dieſelben in drei Klaſſen getheilt, 
und zwar jo, daß ein Hektar der britten Klaſſe mit 
dem einfachen, ein Hektar der zweiten Klaſſe mit dem 
zweifachen und ein Hektar der erſten Klaſſe mit dem 
dreifachen Beitrage heranzuziehen iſt. 

§ 7. Die Einſchätzung in diefe drei Klaſſen 
erfolgt durch zwei vom Vorſtande zu wählende Sad: 
verftändige unter Leitung des Vorſtehers, welcher bei 
Meinungeverſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Nach 
vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung in den 
Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete 
ganz oder theilweiſe angehört und nach erfolgter 
Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung wird das 
Genoſſenſchaftskataſter vier Wochen lang zur Eiuſicht 
der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers aus— 
gelegt. Abänderungs-Anträge müſſen innerhalb dieſer 
Friſt ſchriftlich bei dem Vorſteher angebracht werden. 
Nach Ablauf der Friſt hat der Vorſteher die bei ihm 
ſchriftlich eingegangenen Abaͤnderungs-Anträge der 
Aufſichtsbehoͤrde vorzulegen. Die Letztere, beziehungs⸗ 
weiſe deren Kommiſſar, läßt unter Zuziehung der Be- 
ſchwerdeführer und eines Vertreters des Vorſtandes 
die erhobenen Reklamationen durch die von der Auf— 
ſichtsbehörde zu bezeichnenden Sachverſtändigen unter⸗ 
ſuchen. Mit dem Ergebniß der Unterſuchung werden 
die Beſchwerdeführer und der Vertreter des Vorſtandes 
von dem Kommiſſar bekannt gemacht. Sind beide 
Theile mit dem Gutachten einverſtanden, ſo wird das 
Kataſter demgemäß feſtgeſtellt, andernfalls ſind die 
Verhandlungen der Aufſichtsbehörde zur Eutſcheidung 
einzureichen. Die bis zur Mittheilung des Ergebniſſes 
der Unterſuchung entſtandenen Koſten find in jedem 
Falle von der Genoſſenſchaft zu tragen. Wird eine 
Entſcheidung erforderlich, fo find die weiter erwachſen⸗ 
den Koſten dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 

Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des 
feſtgeſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann 
dieſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der 
Aufſichtsbehörde angeordnet werden. Das Reviſions⸗ 
verfahren richtet ſich nach den für die Feſtſtellung des 
Lataſters gegebenen Vorſchriften. 


§ 8. In Falle einer Parzellirung ſind die Ger! 


noſſenſchaftslaſten nach dem in dejen Statut vorge⸗ 
ſchriebenen Betheiligungsmaßgabe durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb 
zweier Wochen die Beſchwerde an die Auſſichtsbehörde 
zuläſfig. 

§ 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Bei- 
träge in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Ter⸗ 
minen zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei ver⸗ 
ſäumter Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Be⸗ 
träge beizutreiben. 

$ 10. Jeder Genoſſe hat fih die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausſicht ge— 
nommenen Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren 
Unterhaltung, ſoweit fein Grundlück davon vorüber- 
gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem ein— 
zelnen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der 
ihm aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine 
Eutſchädigung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Ge⸗ 
noſſe mit dem Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, 
daß nach Vorſchrift dieſes Statuts zu bildende Schieds⸗ 
gericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

§ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags⸗ 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im 
Ulebrigen richtet fih das Stimmverhältniß nach dem 
Verhältniſſe der Theilnahme an den Genoſſenſchafts⸗ 
laſten, und zwar in der Weiſe, daß für je einen 
Normal-Hektar beitragepflichtigen Grundbeſitzes erſter 
Klaſſe eine Stimme gerechnet wird. 

Die Stimmliſie iſt demgemäß von dem Vor⸗ 
ſtande zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher 
Bekanntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte 
ſind an keine Friſt gebunden. 

S 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus: 

a. einem Vorſteher, 
b. ſechs Repräſentanten der Genoſſenſchafts— 
Mitglieder. 

Die Vorſtands⸗Mitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß 
erhält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der 
Generalverſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt ſechs 
Stellvertretern werden von der Generalverſammlung 
auf 6 Jahre nach abjoluter Mehrheit der abge: 
gebenen Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers 
bedarf der Beſtätigung der Auſſichtsbehoͤrde. Der 
Stellvertreter des Vorſtehers für Behinderungsfälle 
wird von dem Vorſtande aus den Repräſentanten 
gewählt. 

Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges 
Erkenntniß verloren hat. Die Vertreter einer juriſtiſchen 
Perſon ſind den Genoſſen gleich zu erachten. Für den 
Vorſteher iſt es nicht erforderlich, daß er Mitglied der 
Genoſſenſchaft iſt. 


— 


Die Wahl der Vorſtandsmitglieder wie der Stell 
vertreter erfolgt in getrennten Wahlhandlungen Für, 
jedes Mitglied. Wird im erſten Wahlgange eine 
abſolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, ſo erfolgt 
eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden Perſonen, 
welche die meiſten Stimmen erhalten haben. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden zu 
ziehende Loos. 

Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge⸗ 
meindewahlen. 

§ 13. Die Gewählten werden von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Auſſichtsbe⸗ 
hörde aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, ſo 
dient dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 

Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter Vor⸗ 
ſitz des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie 
die Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der 
Stimmengleichheit entſcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er- 
forderlich, daß die Repraſentanten unter Angabe der 
Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit 
Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei drittel der 
Vorſtandsmitglieder anweſend ſind. 

Wer am Erſcheinen verhindert ijt, hat dies un⸗ 
verzüglich dem Vorſteher anzuzeigen. Dieſer hat als- 
dann einen Stellvertreter zu laden. 

§ 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ 
Verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen- 
heiten der Genoſſenſchaft. ö 
Insbeſondere liegt ihm ob: 
die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplan zu ver⸗ 
anlaſſen und zu beaufſichtigen; 
über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie die 
Grabenräumung und die Hütung auf den Wieſen 
mit Zuſtinnung des Vorſtandes die nöthigen 
Anordnungen zu treffen und die etwa erforder: 
lichen Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen; 
> die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beitrage aus— 

zuſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 
Vorſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzu— 
legen; 

die Unterbeamten der Genoſſenſchaft zu beauf- 
ſichtigen; 


a. 


zZ 
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laden. 


. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. 
Zur Abſchließung von Verträgen hat er die Ge⸗ 
nehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 


— 


Gültigkeit der Verträge iſt dieſe Genehmigung 
nicht erforderlich; 

g. die nach Maßgabe dieſes Statuts und der Aus: 
führungsvorſchriften von ihm angedrohten und 
feſtgeſetzten Ordnungsſtraſen, die den Betrag von 
30 Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, zur 
Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 
§ 14a. Die genoſſenſchaftlichen Anlagen ſind 


in regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich wenig⸗ 
ſtens ein Mal und in den erſten fünf Jahren nach der 


Bauausführung jährlich zwei Mal, im Früjahr und 
im Herbſte, ſtattzufinden hat. Die Schau wird durch 
den Vorſteher geleitet. Die übrigen Vorſtandsmit⸗ 
glieder ſind zur Theilnahme an der Schau einzu⸗ 
Der Schautermin ift rechtzeitig, möglichſt 
vier Wochen vorher, der Aufſichtsbehörde und dem 
zuſtändigen Meliorations Baubeamten anzuzeigen, 
welche befugt ſind, an den Schauen theilzunehmen. 
Die von ihnen gemachten Vorſchläge find zu De- 
achten. Das Ergebniß der Schau it in einem Proto- 
kolle, für deſſen Aufbewahrung der Vorſteher zu 
ſorgen hat, niederzulegen. Die Aufſichtsbehörde iſt 
befugt erforderlichen Falles die nach techniſchem Er- 
meſſen zur Unterhaltung der im Projekte vorgeſehe⸗ 
nen oder ſtatutenmäßig beſchloſſenen Anlagen noth- 
wendigen Arbeiten im Zwangswege auf Koſten der 
Genoſſenſchaft zur Ausführung zu bringen. Ueber 
Beſchwerden gegen die bezüglichen Anordnungen der 
Aufſichtsbehörde entſcheidet der Regierungs-Präſident 
endgiltig. 

§ 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre 
gewählt und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſt⸗ 
geſtellt wird. 

Die Aufſichtsbehörde kann 
laſſung des Rechners 
führung anordnen. 

§ 16. Zur Beaufſichtigung und Unterhaltung der 
Anlagen kann der Vorſtand Unterbeamte anſtellen und 
den Lohn und die Anſtellungsbedingungen derſelben 
feſtſetzen. 

Die Unterbeamten müſſen den Anordnungen des 
Vorſtehers pünktlich Folge leiſten und können von dem⸗ 
jelben mit Verweis oder mit Ordunngsſtrafe bis zu 
3 Mark beſtraft werden. 

8 17. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der 
Genoſſen unterliegen: 

1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren 

Stellvertreter; 


jederzeit die Ent⸗ 
wegen mangelhafter Dienſt⸗ 


2. die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewähren: 
den Entſchädigung; 
3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell- 
vertreter; 
4. die Abänderung des Statuts. 
§ 18. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtaudes 
erforderliche General-Verſammlung beruft die Auf- 


ſichtsbehörde, welche auch zu den in dieſer Verſamm⸗ 
lung erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige 


Stimmliſte nach den Flächenangaben des Grundſtücks⸗ 
regiſters des Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. 


Die weiteren General⸗Verſammlungen ſind in 
den geſetzlich vorgeſchriebenen Fallen (§ 60 des Ge- 
ſetzes vom 1. April 1879), mindeſtes aber alle fünf 
Jahre durch den Vorſteher zuſammenzuberufen. 


Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen: 
ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt 
zu machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den⸗ 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts⸗ 
gebiet ganz oder theilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
liegen. 

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erſchienen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die General-Verſammlung kann auch von der 
Aufſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem 
Falle führt ſie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte 
Kommiſſar den Vorſitz. 

§ 19. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit- 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungs⸗ 
rechten oder über beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln 
beruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
entſtehen, gehören zur Entſcheidung der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, 
welche die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſen⸗ 
ſchaft oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner 
Genoſſen in ihren durch das Statut begründeten 
Rechten betreffen, von dem Vorſteher unterſucht und 
entſchieden, ſoweit nicht nach Maßgabe dieſes Statuts 
oder nach geſetzlicher Vorſchrift eine andere Inſtanz 
zur Entſcheidung berufen iſt. $ 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſo⸗ 
fern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zu⸗ 
ſtändigkeit anderer Behörden unterliegende Angelegen⸗ 
heit handelt, jedem Theile die Anrufung der Ent⸗ 
ſcheidung eines Schiedsgerichts frei, welche binnen 
2 Wochen, von der Bekanntmachung des Beſcheides 
an gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet werden 
muß. Die Koſten des Verfahrens find dem unter: 
liegenden Theile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzen⸗ 
den, welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus 
2 Beiſitzern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stell: 
vertretern von der General⸗Verſammlung nach Mah- 
gabe der Vorſchriften dieſes Statuts gewählt. Wähl⸗ 
bar iſt jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnorts 
zu den öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht 
Mitglied der Genoſſenſchaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
js ik der Erſatzmann aus den gewählten Stellver⸗ 
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tretern oder erforderlichen Falles aus den wählbaren 
Perſonen durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 

20. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen ſind unter der Bezeichnung: „Teich⸗ 
fließ⸗ und Baggenbruch⸗Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft 
zu Alt⸗Körtnitz“ zu erlaſſen und vom Vorſteher zu 
unterzeichnen. 

Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
machungen der Genoſſenſchaft werden in die Kreis⸗ 
blätter des Dramburg'er und Deutſch-Krone'r Kreiſes 
aufgenommen. : 

§ 21. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen 
nicht auf einer, dem § 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
kann ſie auch als ein Akt der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zuſtim⸗ 
mung der Aufſichtsbehörde bedürftigen Vorſtands— 
beſchluß erfolgen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wilhelmshöhe, den 12. Auguſt 1896. 

gez. Wilhelm R. 
Zugleich für den Juſtizminiſter. 
ggez. von Hammerſtein. 
Statut 
für die Teichfließ⸗ und Baggenbruch⸗ 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
zu Alt-Körtnig im Kreiſe 
Dramburg. 
Verordnungen und Bekauntmachnugen 
der Provinzial⸗Behörden e. 
2 Bekauutmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gemeindevorſtehers und Poſtagenten Johann Schlumm 
in Pollnitz zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Pollnitz, Kreiſes Schlochau, an 
Stelle des Lehrers Kraemer in Pollnitz zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 12. Oktober 1896. 

Der Ober⸗Präſident. 
3) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Beſitzers Hugo Krüger in Ottlotſchin zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Ottlotſchin, Kreiſes Thorn, zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 12. Oktober 1896. 

Der Ober⸗Präſident. 
4) Der Arbeiter Franz Wisniewski aus Groddeck, 
Kreis Schwetz, hat am 9. Auguſt d. J. den 4 jährigen 
Knaben Auguſt Habermann aus Groddeck mit Muth 
und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinkens in dem Schwarzwaſſer ge⸗ 
rettet, was ich belobigend mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnin bringe, daß ich dem Wisniewski 
für dieſe That eine Prämie von 30 Mk. bewilligt habe. 
Marienwerder, den 12. Oktober 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


5) 
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Tarif 


nach welchem das Fährgeld für die Ueberfahrt über die Weichſelfähre bei Pieckel im Kreiſe Marienburg des 


Regierungs⸗Bezirks Danzig zu erheben iſt. 


(Tritt an Stelle des Tarifs vom 10. Dezember 1885 und des Zuſatzes vom 6. Mai 1886.) 


. K 0 EEE BEE EEE — 
Mk. Pf. 
Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: 
1. von Perſonen einſchließlich deſſen was ſie tragen: 
a) wenn die gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird für jede Perſon 20 
Die am nämlichen Tage erfolgende Rückfahrt iſt frei. 
p) für eine beſondere Ueberſahrt mittelſt Kahns, welche auf Verlangen geſchehen muß, 
von den übergeſetzten Perſonen . „ „ „ e ee PR A at 40 
wenn die Abgabe nach dem Satze zu a, von den Einzelnen erhoben, nicht mehr beträgt. 
Wer zu einem Fuhrwerke gehört, wofür die Abgabe zu III gezahlt wird, oder 
Thiere, wofür die Abgabe zu IIa oder b entrichtet wird, reitet oder fährt oder 
treibt, iſt frei. 
II. von Thieren: 
eee rr ne 40 
b) „ ein Stück Rindvieh oder einen Cel „„ 30 
c) „ ein Fohlen, Kalb, Schaf, eine Ziege, ein Schwein oder ein anderes kleines Stuck 
Vieh, welches frei getrieben oder geführt wird . e a 5 10 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Si e a N 10 
Wenn Federvieh in geringer Zahl als 10 Stück oder auf einem Fuhrwerk oder 
in einem Tragkorbe übergeſetzt wird, ſo wird dafür keine beſondere Abgabe erhoben. 
III. von Fuhrwerke: 
a) von Kutſchen und allen anderen Fuhrwerken, zum Fortſchaffen von Perſonen, ſowie 
von beladenen Frachtfuhrwerken für jedes Zugthier F 60 
Db) von anderen Fuhrwerken für jedes Bugthier. . s e.. 40 
e) für einen Handwagen, Handſchlitten, Handkarren, beladen oder unbeladen, ſowie für 
ein Zweirad oder Dreirad , ͤ ‚· 20 
d) von Dampfdreſchmaſchinen, Lokomobilen u. f. w. für jedes Zugthier . 1 


IV. von unverladenen Gegenſtänden wird die Abgabe erhoben, welche die Perſonen, 
das Fuhrwerk und Thiere treffen würde, wodurch fie zur Fahrſtelle gebracht worden ſind. | 


Allgemeine Beſtimmungen. 


Die vorgeſchriebenen Sätze ſind für jede Ueberfahrt, zu jeder Jahreszeit und bei jedem Waſſerſtande, 
ohne Rückſicht auf deſſen Höhe zu entrichten. Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuſtand vom 
Fährinhaber zu ſorgen iſt, wird für die Benutzung derſelben die Hälfte der vorſtehenden Sätze bezahlt. 


a ot x 


Befreiungen. 
Frei von Fährgeld find: 


Egquipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen des Königlichen Hauſes und ber Fürſtlich Hohen: 


zollernſchen Häuſer oder den Königlichen Geſtüten angehören. 

Kommandirte Militärs, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere welche der Armee oder den 
Truppen auf dem Marſche angehören, Kriegsvorſpanne und Kriegslieferungsfuhren, ſowie Pſerde, 
welche zu oder von den Vormuſterungen, Muſterungen oder Aushebungen gehen. 


„Offentliche Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienſtreiſen, wenn ſie ſich gehörig 


legitimiren: Steuer: und Polizeibeamte in Uniform, auch ohne beſondere Legitimation. 


„Alle zur Bauverwaltung gehörenden Beamten, Fuhren, Transporte, Geräthe und Arbeiter. 
. Transporte die für unmittelbare Rechnung des Staates oder des Deutſchen Reiches geſchehen. 
„Ordentliche Poſten nebſt Beiwagen, ingleichen die, auf Koſten des Staats beförderten Kourire 


und Eſtafetten und alle von Poſtbeförderungen leer zurückkehrenden Wagen und Pferde, Brief⸗ 
träger und Poſtboten, ſowie Perſonenfuhrwerke, welche durch Privatunternehmer eingerichtet und 
als Erſatz für ordentliche Poſten ausſchließlich zur Beförderung von Reiſenden und deren Gepäck 
und von Poſtſendungen benutzt werden. 


. Hülfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen Nothſtänden. 


Danzig, den 30. September 1896, Der Chef der Strombauverwaltung. 
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Markt ⸗ 


nnd 


in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


Namen i 
Weizen 


der 
gut 


Nro. 


Städte. 


Roggen 


mittel fin gut f mittel 


fl Getreide. 


Hafer 


gering 


err 


7 


e e Ah Mo 
11 Chriſtburg — STE 
2 Culm | 14 = 14 
3 Di. Eylau — 60 —— 
A| Dt. Krone — 066 11198 
5 Flatow — 9— — — 
6f Graudenz | 14 — 13 
TI Jaſtrow — i — 
81 Konitz 1300 92110860 11 
9 Löbau 13 — 10 
100 M. Friedland — — 1205 
111 Marienwerder 14; ---} 11/58 
12] Mewe 14; 1—4 13 
183| Neumark 14 - — 10 
14; Rieſenburg 14 — 11 
15 Roſenberg — 
16 Schlochau — | — 
17) Schwetz — ; — — — 
18 Strasburg 15 050— — 1317: 
19 Stubm = 38, — = 
20 Thorn 14 — 1 12 
21 Tuchel 14 50 12 
22] Hammerſtein — | 
23] Neuenburg — — 1 — 
240 Vandsburg * rel: Bee 
Summa [15613 43 021100): 
Durchſchnittspreis] 14 110175] 1213: 
7 Bekanntmachung. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 


Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 


Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Vl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch— 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat September 1896 
für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 
Es betrug im Monat September 1896 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 


im Hauptmarktorte 
Culm für den Kreis Culm 
Flatow für den Kreis Flatow 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 


Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 6,21 3,03 

Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 6,61 3,15 


Marienwerder, den 16. Oktober 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


ns 
1175 


Richt⸗ 


ſtroh. 
Mo 
2,62 
2,36 
2,19 
2,21 
2,59 
2,76 
2,58 


2,62 
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Laden preiſe 
Marienwerder im Monat COIRE 1896. 


Brei 


Uebrige Marktwaaren. 


Hülſenfrüchte a S Gier 
Erbſen, Ah Í x N 2 im Tleinbaudel Schr N 

l | Richt: e 1 Scho 

zum f nen, weng 
Kochen (weiße) > uch & 8 60 Stüc 
Es toten je 100 Kilogramm je 1 EN 

* WE A e ee e EL: AE nn 

— 1 416 1403 1—1 1 | 1 2| — 2| 91 

Sr) 4035 1201 1100 1 2| 204 278 

“o 1344 1/18} 1/2: 3| —1 3 50 

—|—į 3j: 11209 1— 1 1189 3 08 

— —302² 11205 1—1 1020 1) 72] 2 64 

29 — 1 495 125.— 971 1 2 19 2 74 

— — 3 11113 11059 1 1) 78| 2| 47 

35—1 3008 11139 93] 1 1 781 2 52 

— 144 1035 89 111: 1 88| 2| 48 

— — 358 -4 1- en 1 1 805 3| 20 

TO—}§ 40: 11205 1— 1 11 92] 2 83 

— 1 55 11409 11—j 15 2 201 3| 60 

— 13 — 90 — 901 112 11 70 1 90 

— 13 1401 1—4 1 11 801 3 10 

— 13 1151 — — 1 11 831 2] 49 

— 2 1—— 1 11 72 2| 85 

— 1 3175 — 85 — 75 — 95 11 660 2 72 

— 3 11408 11018 1 11 760 2| 43 

ke ee — 1 10051 1 11 83] 2 86 

34 — 30 11305 11203 1 11 81} 2| 56 

= 9], 120 — 900 1 2 — 3 — 

— BR e A Br a E 

21178971: 91150]23 66,17193[241337519 38121 40) 47] 58) 57 

335 3| 22 11181199] 1116 1 730 2179 


8) Durchſchuitts⸗Markt⸗Preiſe 
des eee zu Thorn im Monat September 1896 nach Lebendgewicht. 
| 2. Kälber für |3. Schweine für 


4. Hammel Anzahl der der aufgetriebenen 
9 
Bel) RE: m 100 Pfd. 8 F ofe für 10 5 | Su Vieh e i 
a. b. | ä. b. 2 
ben 8 a | Rind⸗ | Kål- Ea Hut- 
Maſtvieh dich unter 3 e fette magere fette Fa | | 
“i D . Jahren] Tag | | vieh ber ne Intel, 
Mk. Bi Mk. PfI ME. Nr. pf. Mk. Pf. Mk. ENTE II NE. ar Pf. Mk. En Pf. = 
ers 50005 67 — —— — t j- 71 — 136 — 
Marienwerder, den 13. Oktober 1896. Der Regierungs-Präſident. 
2 Bekanntmachung. Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ zur öffentlichen Kenntniß. 
orte Elbing im Monat September 1896 für Fourage Es ſind zu berechnen für: 


gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten, 4. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 30 Pf. 
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Mehl f 


E a 
ee ee 
Be 1 ne⸗ ieren. Eſſig. 


Namen Speiſeberei⸗ 
tung aus Laa 
i ‚mitt= Jin ge⸗ - A talg N 
ber [braun Salz Schmalz 1 
Städte EPE | 1 . 
| Es koſtet je 1 Kilogramm 

h SELALA a a Ib Alte IN; l ae ae IE LIE E = Ae | AR EL N 
1 Chriſtburg — 241 — 22 — i—|4 50 - 525 3804—1208 Same 
24 Culm | | 381 — 36 hm l H 30 10 20 i go — ai, 
31 Dt. Eylau i 50}—165 55, 330 31808 204 21 20, — I — 
4 Dt. Krone = 40 — 90 365 — 20 1 60— —— — 
5 Flatow 50 3— 3160 2011) 50-11 — 
6f Graudenz — 431— 2 A 371 20 1 40———— 
71 Jaſtrow 401 — 80 3060ʃ— 20 1| 24—|—|—|— 
8J Konitz 40 801 360 —200 1160 BE NIE I 
9 Löbau = == — l 3200-1207 1 6——i—|— 
10] Pik. Friedland 35 301 31207120) 1 401 |— 
11] Marienwerder — 26 D 380 — 200 160 
12| Mewe * 58 — 780 slalo 2.4 

134 Neumark Far 50— 801 3804—1201 11 8 — 
14 Rieſenburg = 50i — 801 360-120} 1: 40—50! -—116 
154 Roſenberg 30 60 20 387124 1 80— |—— 
16 Schlochau — 126 40 — 601 314071201 L 60. — I |— 
17 Schwetz 381 — 30 811-1208 1| 100——4—10 
181 Strasburg 49 1— 90 380 — 20 1 70 —1—|— 
19 Stuhm 40i— 2/60) 320 — 20 1| 60—— -|15 
2. Thorn 501 — 320 41-4208 1159| —|— 
21] Tuchel 50 — 401 374— 20 1 70———— 
2214 Hammerſtein —— — — . — 
234 Neuenburg Hak * * N — 4 — —— 
24 Vandsburg e — ee De ee 
Summa 5 2 apa 15 938] 9 5 5119875 601 4.193 33 Bt— 501 — 51 
Durchſchnittspreis {i — ' 30—47— 5 3601-21 1 604 —50ʃ— 13 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 12. Oktober 1896. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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C. „ n" Stroh 2 „ YA e 
Danzig, den 9. Oktober 1896. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 
0) Der für den Händler Hermann Sommerfeld T 
zu Krojanke zum Handel mit Leinen-, Woll- und Baum⸗ 
wollwaaren mit einſpännigem Fuhrwerk auch im Grenz: 
zolldezirk ; ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 555 
für 1896 iſt verloren gegangen und wird hiermit für 
ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 7. Oktober 1896. 
Königliche Regierung, 
; Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
11) Bekanntmachung. 
Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 
25. Juni d. Js. — 8 417 der Protokolle — be⸗ 
ſchloſſen, die Ausführungsvorſchriften zum Reichsſtempel⸗ 
geſetz vom 27. April 1894, wie folgt abzuändern: 


a. Zu Ziffer 11. 
Der Abſatz 4 fällt weg. An deſſen Stelle 
tritt folgende Beſtimmung: 

„Die Befreiung aus § 6 Abſatz 2 des Ge- 
ſetzes findet auch auf ſolche Papiere Anwendung, 
die als Erſatz für verloren gegangene und 
gerichtlich für kraftlos erklärte Stücke aus⸗ 
gegeben werden.“ 

b. Zu Ziffer 13. 
In Abſatz 1 ſind die Worte: 

„Der Steuerdirektivbehörde ſeines Bezirks 
vorher hiervon ſchriftliche Anzeige zu erſtatten,“ 

zu freiden. 
Der Abſatz 4 erhält folgenden Zuſatz: 

„Die Dircktivbehörde kann auch ſpäter ein- 
gehende Erſtattungsantrage berückſichtigen, 
wenn die Verſpätung der Einreichung auf 
entſchuldbaren Urſachen beruht.“ 


0. 


d. 


„ Zu Ziffer 28. 


Zu Ziffer 14. 
Dieſelbe erhält folgenden Zuſatz: 

„Dieſe Bekanntmachungen haben ſich lediglich 
auf die Gattung beziehungsweiſe Unterart der 
betreffenden Waare, nicht aber auch auf deren 
Qualität zu erſtrecken.“ 

Nach der Ziffer 23 iſt folgende neue Beſtimmung 
einzuſchalten: 

„Zu § 12 Abſatz 3 des Geſetzes. 

23 a Schlußnoten über Kauf- und Rückkauf⸗ 
geſchäfte (Report⸗, Deport⸗, Koſtgeſchäfte), 
welche Mengen von Waaren zum Gegenſtand 
haben, find, Sofern für dieſelben die Ber: 
günſtigung des § 12 Abſatz 3 des Geſetzes in 
Anſpruch genommen wird, mit dem Vermerk 
„Reportgeſchäft“ oder „Koſtgeſchäft“ zu ver⸗ 
ſehen.“ 


Dieſelbe erhält folgenden Zuſatz: | 

„Bei Privatlotterien gehört hierher auch 

der dem Käufer etwa geſondert in Rechnung 

geſtellte Betrag der Stempelabgabe. 

Ferner treten als Abſatz 2 und 3 noch folgende 
Beſtimmungen hinzu: 

„Bei inländiſchen Looſen wird die Stempel⸗ 
abgabe nach dem planmäßigen Preiſe ſämmntt⸗ 
licher ooje oder Ausweiſe berechnet, und zwar 
in der Art, daß ein bei Berechnung der Gez! 
ſammtabgabe ſich ergebender Betrag von 
weniger als 5 Pfennig außer Anſatz bleibt, 
höhere Pfennigbeträge aber nur, ſoweit ſie 
durch 5 ohne Reſt theilbar ſind, unter Weg⸗ 
laſſung der überſchießenden Pfennige erhoben 
werden. Bei ausländiſchen Looſen beträgt 


die Abgabe 10 vom Hundert vom Preiſe der 
einzelnen Looſe in Abſtufungen von 50 Pfennig 
für je 5 Mark oder einen Bruchtheil dieſes 
Betrages. 

Bei Ausſpielungen mit Gewinnziehungen 
nach Klaſſen (Klaſſenlotterien) iſt die Stempel⸗ 
abgabe für ſolche Looſe, welche zu einer der 
folgenden Klaſſen nicht rechtzeitig erneuert 
werden und ſomit verfallen, von dem Geſammt⸗ 
preiſe der Looſe, einſchließlich des für die 
Vorklaſſen planmäßig zu zahlenden Preiſes, 
zu berechnen und einzuziehen.“ 


. Zu Ziffer 29. 


Im Abſatz 1 iſt anſtatt „am ſiebenten 
Tage“ zu ſetzen: „am dreißigſten Tage.“ 


z. Zu Ziffer 34. 


Der erſte Abſatz erhält folgende Faſſung: 

„Der Abgabe nach der Tarifnummer 5 
unterliegen auch diejenigen Spielausmeile, 
welche bei den auf Jahrmärkten und bei Ge⸗ 
legenheit von Volksbeluſtigungen üblichen öffent⸗ 
lichen Ausſpielungen ausgegeben werden, ſofern 
der Geſammtpreis der Spielausweiſe jeder 
einzelnen der hinter einander folgenden Aus— 
ſpielungen mehr als 100 Mark beträgt.“ 

Die Abſätze 3 und 4 ſind zu ſtreichen. 


1. Zu Ziffer 40. 


Im Abſatz 1 iſt hinter den Worten „kann 
Erſtattung beanſprucht werden“ einzuſchalten: 
„wenn der Schaden mindeſtens drei Mark be⸗ 
trägt und“ 


Danzig, den 8. Oktober 1896. $ 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 


12) Bekanntmachung. 
Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: 

iu 

2 een M N 7 7 E Ort und Beit der 

3 egenſtand. ame des Empfängers. eſtimmungsort. Einlieferung. 

Sl 

11 Poſtanweiſung | von Wuttenow Gutsbeſitzer Poledno 3 — Schwetz (Weichſel) am 1.8.96 
2 = Nr. 1663 Danzig 6 —Neumart (Wpr.) „ 24.3.96 
3 5 Nr. 1669 y 2 [20 e, 

4 " Nr. 1672 n" G — n" " " 
5 Einſchreibbrief Borkowski Inſtmann Jacobkowo EE „ 6.7.96 
6 j Roſen Warſchau — — Thorn 1 „ 11.6.96 
a 7 Frau von Koerber Borzeſtowo — —Graudenz 1 „ 23.1.96 
8 M J. Freider u. Cop. Nießawa in Polen] — — [Thorn 1 „ 12.5. 96 


Die Abſender der genannten Sendungen werden bierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 
vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Enpfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten der 
Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden wird. 

Danzig, den 13. Oktober 1896. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

13) Musweiſung von Ausländern aus den 1. Franz Neumüller, Tagelöhner, geboren am 
Keichsgebiet. | 4. Mai 1857 zu Pfaffenſchlag, Nieder:Defterreich, 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: ortsangehörig zu Klaffer, Bezirk Rohrbach, Ober⸗ 


2 


w 


Be 


Defterreih, wegen ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 12. September 


1895), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 


Bamberg II, vom 19. Auguſt d. J. 

Joſef Treſchl, Tagelöhner, geboren am 6. Fe⸗ 
bruar 1842 zu Urfahr, Bezirk Linz, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen eines 


ſchweren Diebſtahls, zwei einfache Diebſtähle und 


falſche Namensangabe (1 Jahr 6 Monate Zucht⸗ 
haus, laut Erkenntniß vom 27. Februar 1895), 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Donau⸗ 
wörth, vom 1. September d. J. 


Joſef Widmann, Steinhauer, geboren am 4. Fe- 


bruar 1866 zu Matzendorf bei Solothurn, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Dieb- 
ſtahlsverſuchs (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkennt— 
niß vom 24. Auguſt 1894), vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſident zu Colmar, vom 8. September 
d. Is. 


Marie Zimmermann, Dienſtmagd, geboren ant 
3. März 1873 zu Eger, Böhmen, ortsangehörig! 


ebendaſelbſt, wegen verſuchten und vollendeten 
Betrugs und Diebſtahls je im wiederholten Ritet- 
fall (3 Jahre 6 Monate Zuchthaus, laut Er 
kenntniß vom 24. März 1893), von der Königl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 
T3 Nabe 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Israel Boiſorski, Schmiedegeſelle, 25 Jahre 


alt, geb. zu Walkewiſchk, Gouvernement Suwalki, 
Polen, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land 
ſtreichens, vom Königlich preußtſchen Regierungs— 
Präſidenten zu Hannover, vom 17. Septbr. d. J 


Leo Joſef Büchi, Metzger, geboren am 26. März 


1873 zu Vevey, Kanton Waadt, Schweiz, orts— 
angehörig zu Unterehrendingen, Kanton Aargau, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 5. Sep- 
tember d. J. 

Joſef Elſchker, Schuhmacherlehrling, geboren 
am 19. März 1880 zu Neuſtadt, Ober⸗Schleſien, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger und ortsangehörig 
zu Batzdorf, Bezirk Hennersdorf, Oeſterreichiſch— 
Schleſien, wegen Diebſtahls und Bettelns im 
Rückfalle und Landſtreichens, vom Königlich preußt 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Oppeln, vom 
5. Oktober d. J. 


„Julius Holub, Kommis, geboren am 10. De 


zember 1865 zu Dub in Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, von der Kgl. 


bayeriſchen Polizei- Direktion zu München, vom 


20. Auguſt d. J. 


Franz Kadrnoska, Tiſchler, geb. am 16. Sep⸗ 


tember 1856 zu Wien, ortsangehörig zu Szegedin, 
Ungarn, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 3. Sep⸗ 
tember d. J. 

Anton Tebohl, Arbeiter, geboren am 2. Fe⸗ 
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bruar 1840 zu Neede, Niederlande, niederländiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Münſter, vom 26. Auguſt d. J. 
Wenzel Tomajer, genannt Dormeier, Arbeiter, 
geboren am 26. Dezember 1861 zu Tſchirm, 
Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angeböriger, wegen Bettelns, von der Polizei⸗ 
Behörde zu Hamburg, vom 16. September d. J. 
Moritz Bernheim, Kaufmann und Schauſpieler, 
geboren am 15. Dezember 1854 zu Luxemburg, 
wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſär zu Konſtanz, vom 22. Auguſt d. J. 


. Herſch Blitzer, Tagelöhner, geboren im Jahre 


1864 zu Bojanow, Bezirk Nisko, Galizien, öfter- 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Stadtmagiſtrat Deggendorf, Bayern, vom 
29. Ailgüſt d. J. 

Auguſt Frieſe, Meſſerſchmied, geboren am 28. 
Juni 1864 zu Salmdorf, Bezirk Schluckenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſ., wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Bautzen, vom 3. Auguſt d. J. 

Joſef Groß, Schneidergeſelle, geboren am 27. 
September 1867 zu Hennersdorf, Bezirk Jägern⸗ 
dorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten 
zu Breslau, vom 8. September d. J. 

Abraham Hitzig (Itzig), Schneider, geboren im 
Jahre 1845 zu Szezerzee, Galizien, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Poſen, vom 8. September d. J. 

Gottfried Lang, Weber, geboren am 7. De⸗ 
zember 1849 zu Roßbach, Bezirk Aſch, Böhmen, 
oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Laufen, 
vom 22. Auguſt d. J. 

Johann Moſer, Metzger und Schankkellner, ge: 
boren am 23. Januar 1867 zu Grieskirchen, 
Bezirk Wels, Ober-⸗Oeſterreich, ortsangehörig zu 
Schönau, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
Bettelus, Angabe falſchen Namens und Führung 
falſcher Legitimationspapiere, vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt zu Mühldorf vom 26. Auguſt d. J. 
Helene Magdalene Schwab, ohne Stand, ges 
boren am 15. November 1869 zu Kleinſchüttüber, 
Böhmen, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Zwickau, vom 14. Auguſt d. J. 

Balthaſar Bogenhuber, Tagelöhner, geboren 
am 21. April 1827 zu Uttendorf, Bezirk Braunau, 
Ober⸗Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelne, vom Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamt zu Traunſtein, vom 27. Auguſt d. J. 
Marie Daniel, ledige Waſcherin, geboren im 
Jahre 1875 zu Czernowitz, Bezirk Brünn, Mähren, 


öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen gewerbs- 
mäßiger Unzucht und Landſtreichens, vom Königl. 
bayeriſchen N zu Berchtesgaden, vom 
3. Auguſt d. 

Jakob Gagg, alone und Steinhauer, ges 
boren am 5. Mai 1843 zu Kreuzlingen, Kanton 
Thurgau, Schweiz, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Konſtanz, vom 21. Auguſt d. X. 
Joſef Jeeny, Zimmermar n, geboren am 16. Mai 
1863 zu Liboſoryc, Bezirk Schr, Böhmen, orts- 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Vettelns, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Leipzig, vom 11. Auguſt d. J. 

Johann Jooſten, Erdarbeiter, geboren am 12. 
Auguſt 1848 zu Rotterdam, Niederlande, nieder: 
ländiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Jegierungs: Präſidenten 
zu Münſter, vom 3. Auguſt d. 

Wilhelm Lenf ſſen ( enzen), Maurer, geboren am 
13. April 1864 zu Maßniel, Niederlande, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 31. Auguſt d. 
Ferdinand Löſel, Tagearbeiter, geboren am 18. 
Dezember 1850 zu Rongſtock, Bezirk Tetſchen, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſ., wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen l 
zu Dresden, vom 4. Auguſt d. 

Abraham Rabenbauer, Wia, geboren am 
24. Juni (Oktober) 1865 zu Bresko, Galizien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 


18. 


20. 


ul 


22. 


und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Ne- 


Eu Präſidenten zu Hildesheim, vom 29. Auguſt 
Went Wirth, Bäckergeſelle, geboren am 18. Ok⸗ 
tober 1853 zu Kleinthal, Böhmen, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreisgauptmannſchaft 
zu Zwickau, vom 12. Auguſt d. J. 

Joſef Woderer, Gärtner, geboren am 31. März 
1835 zu Kleinſichtigf für, Bezirk Plan, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Qand- 
ſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu Deggendorf, 
Bayern, vom 21. Auguſt d. J. 

Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen 
Regierungs-Präſidenten zu Marienwerder vom 31. Ja- 
nuar d. J. verfügte Ausweiſung des Schloſſergeſellen 
Leonhard Pietrzik aus dem Reichsgebiet (Zentral⸗ 


25. 


Blatt für 1896 S. 58 Z. 4) iſt zurückgenommen 
worden. 
14) VPerſonal⸗Chronik. 


Int Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsbeſitzer 
L. König zu Wyrembi zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Amtsbezirk Bielsk ernannt. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Grundbeſitzer 
Theodor Leinveber zu Gr. Krebs zum Amtsvorſteher 
für den e e Gr. Krebs ernannt. 

Im Kreiſe Löbau iſt der Gutsbeſitzer Kleiſt zu 
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Ruda zum Stellvertreter des Anitsvorſtehers für den 
Amtsbezirk Radomno ernannt. 

In Kreiſe Culm it der Beſitzer Thiemer zu 
Niederausmaß nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
zum Amksvorſteher für den Amtsbezirk Podwitz ernannt. 

Im Kreiſe Schwetz it der Beſitzer Georg Herz: 
berg zu Groß Weſtphalen zunt Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Deutſch Weſtphalen 


ernannt. 


Im Kreiſe Graudenz ſind zu Stellvertretern der 

Amtsvorſteher ernannt: 

a. der. Gutsbeſitzer Woggon zu Maruf für den 
Amtsbezirk Okonin, 
der Gutspächter Volger zu Hoheneichen für den 
Anitsbezirk Schwenten und 
der Beſitzer Hinz zu Bialek für den Amtsbezirk 
Kl. Schönbrück. 
Es find verſetzt worden: Der Oberkontroll⸗ 
Aſſiſtent Wiesnewsky in Strasburg Wpr. als Haupt- 
amts⸗Aſſiſtent nach Dt. Krone, die Steuer-Aufſeher 
Grüll aus Breslau und Kaluza aus Lütjenburg als 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten nach Strasburg und Gulinfee, 


h. 


C. 


J. der Grenz⸗Aufſeher Klautfe aus Danzig als Zoll: 


Einnehmer 1. Kl. nach Leibitſch, der Steuer-Aufſeher 
Geier aus Schöneck in gleicher Eigenſchaft nach Garnſee, 
die Grenz-Auſſeher Gronau aus Neufähr, Niſpel 
t aus Danzig und Oſſa aus Ellerbruch als Steuer: 
Aufſeher nach Czerwinsk, Schwetz und Nichtsfelde, die 
uk Aufſeher Grawert aus Gorzuo und Weiden: 
thal in Bartnicka in gleicher Eigenſchaft nach Neu 
Zielun und Gorzno. 

Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher find 
einberufen worden der Vicefeldwebel Vahl aus Thorn 
nach Bachormühle und der ehemalige Sergeant Schulz 
aus Neuſahrwaſſer nach Vartnicka. 
| Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Adams- 
dorf, Engelsburg, Gr. Kabilunken, Paſtwisko, Piasken, 
Rondſen, Rudnick, Skarßewo, Weißhof und Pol. 
Wangerau, Kreis Graudenz, ift dem Pfarrer Galow 
in Paſtwisko übertragen und der Kreisſchulinſpektor 
Schulrath Dr. Kaphahu in Graudenz von dieſem Amte 
entbunden worden. 

Die Lokalauſſicht über die evangelijche Schule zu 
Joj ſenhain im Kreiſe Strasburg iſt dem Pfarrer Eich⸗ 
ver in Herrmannsruhe übertragen und der bisherige 
Lokalſchulinſpektor Kreisſchulinſpektor Eichhorn in Stras⸗ 
burg von dieſem Amte entbunden worden. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Oberausmaaß, Dolken, Klammter, Koelln und Gr. 
Neuguth im Kreiſe Cuim, iſt dem Kreisſchulinſpektor 
Dr. Cunerth in Culm übertragen und der bisherige 
Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Galow in Culm in Folge 
ſeiner Verſetzung nach Paſtwislo von dieſem Amte 
entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Plietnitz 
und Bethkenhammer im Kreiſe Dt. Krone und Straß⸗ 
forth im Kreiſe Flatow iſt dem Prediger Rogozinski 
in Jaſtrow übertragen und die bisherigen Ortsſchul⸗ 


inſpektoren, Pfarrer Witte in Jaſtrow und Kreisſchul⸗ 
inſpektor Bennewitz in Flatow von dieſem Amte ent- 
bunden worden. 

Dem ſeitherigen Hülfsprediger Georg Ludwig 
Meyer zu Lesnian iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
evangeliſchen Kirche zu Friedrichsbruch in der Diözeſe 
Konitz verliehen worden. 

Dem Fräulein Emma Müller in Dom. Prenzlau 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Elſe Nehſe in Flatow iſt die 
Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

15 Erledigte Schulſtellen. 

Die neu gegründete Schullehrerſtelle in Lulkau, 
Kreis Thorn, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fih um dte- 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


ihrer Zeugniſſe. bei dem kommiſſariſchen Kreisſchul⸗ 


inſpektor Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Raczyniewo, Kr. Culm, 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um Die: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Cunerth zu Culm zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule 


in Gr. Kommorsk, Kreis Schwetz, wird zum 1. si 


vember d. Is. erledigt. 
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Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche fidh um die: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Schule zu Nikolaiken, 
Kreis Löbau, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die- 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Kreisſchulinſpektor Herrn 
Lange zu Neumark zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Juhalts. 
Bekanntmachung. 
Nachdem der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Weſtpreußen durch Verfügung vom 20. Auguſt 1896 
(J.⸗Nr. 6901 O. P.) beſtimmt hat, daß für jeden 
Regierungsbezirk unſerer Provinz je 6 Mitglieder und 
6 Stellvertreter in die Aerztekammer zu wählen ſind, 
hat der unterzeichnete Vorſtand unter Bezugnahme auf 
8 7 der Königlichen Verordnung vom 25. Mai 1887, 
betreffend die Einrichtung einer ärztlichen Standes⸗ 
vertretung, den Termin für die diesjährige Neuwahl 
derſelben auf den 10. bis 13. November d. Is. feft- 
geſetzt. Indem wir dieſes hiermit öffentlich bekannt 
machen, fordern wir die wahlberechtigten Aerzte der 
Provinz auf, ihre Stimmzettel rechtzeitig bis zum 
13. November d. Js. an den unterzeichneten, derzeitigen 
Vorſitzenden der Aerztekammer einzuſenden. 
Danzig, den 17. Oktober 1896. 
Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Aerztekammer. 
J. . d Seen 
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— Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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— Druck von R. Kanters Hofbuchdruckerei. 
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